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Das BKA (A.A.) übermittelt seinen Akt obigen Betreffes, 

aus dem hervorgeht, dass am 15.August in Gottschee die Jahres- 

haupt irersamnlung des umstehendgen.Vereines stattfand, die 

auch vom Klub der Kärntner Slcvenen (Dr.Fellach er) beschickt 

worden ^ar? Der Obmann des Vereines Ing.LIackovsek berichtete 

der Versammlung, dass sich die Lage der Slovenen in Kärnten 

in der letzten Zeit sehr verschlechter habe, die Bundesregie- 

rung nicht den geringsten Willen habe, die Verhältnisse zu 

verbessern, wenigstens was das Schulwesen anbelangt. Die Lan- 

desregierung habe freie Hand, die wieder ganz vom National- 

sozialismus bedinflusst sei. Die Forderungen der slovenischen 

Deputierten in Klagenfurt seien durch Einschreiten der deut- 

schen Deputierten zunichte geworden. Der Kanzlerbesuch in 

Kärnten im Vorjahre habe keinerlei Erfolg gezeitigt. Sogar 

d£© Sprachkurse^ der Slovenen, die nach der Verfassung zuläs- 
in der Weise/ 

sig seien, werden von der Laa desregierung/Fehindert, dass 

es den Schulleitern überlassen wurde, die Erlaubnis der Teil- 

nahme der Kinder an den Kursen zu erteilen. 

Dies ist aus einer Uebersetzung eines Artikels des 

"Jutro" vom 16.8.19S7 zu entnehmen. 

Das Laibacher Konsulat meldet dem BKA, dass die Zei- 

tungspropaganda für diese Versammlung nur von libera- 
die/ 

leb Blättern übernommen wurde, dass sich hingegen/der slove- 

nischen Volkspartei angehörige Zeitung (Slovenec) ;rtr!EE2E$ 

über diese Bemühungen der liberalen Blätter lustig macht. 

Deshalb sei auch die irredentistische Bewegung Kiniri dzt. 

nicht als gefährlich zu betrachten. 



Weisung für die Kanzlei; 

Der Einsichtsakt des BKA ist mit den eifachen 

Sichtvermerk zu versehen''und dem r '■ 

/ / 
BKA 

samt Beilagen zuräckzumitteln. 
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